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Umſchan im Auslande.
Marokko und der Balkan bleiben nach wie vor die

beiden Punkte, auf die ſich das Jntereſſe der äußeren Politik
in der Welt konzentriert. Jmmer neue Zwiſchenfälle, meiſt
untergeordneter Art, ſorgen dafür, daß es nicht erliſcht, ſon
dern ſtets neue Nahrung empfängt. Jn Marokko iſt es
anläßlich der Deſertion deutſcher Soldaten der franzöſiſchen
Fremdenlegion zu einem unliebſamen Renkontre zwiſchen
unſerem Konſul und den franzöſiſchen Militärbehörden ge-
kommen. Die Deſerteure hatten ſich ins deutſche Konſulat
geflüchtet, aber auf dem Wege zu einem Schiffe, das ſie nach
der Heimat befördern ſollte, bemächtigte ſich ihrer die fran-
zöſiſche Behörde und machte ihre Anrechte an ſie als fran-
zöſiſche Soldaten geltend, trotzdem unſer Konſul dagegen
Einſpruch erhob. Ueber die Frage, ob das franzöſiſche Vor-
gehen berechtigt und mit den Beſtimmungen des Völkerrechts
in Einklang zu bringen iſt, ob die deutſche Staatsangehörig-
keit der Deſerteure uns größere Rechte an ihnen verleiht als
die Eigenſchaft als franzöſiſcher Fremdenlegionär der fran-
zöſiſchen Republik, darüber ſind die Meinungen durchaus
nicht geklärt. Die ganze Frage iſt nach ihrer militäriſchen
wie nach ihrer rechtlichen Seite hin genau zu prüfen und
wird zunächſt durch eingehende Rückfragen in Tanger, deren
Details bisher noch nicht beantwortet ſind, auf eine poſitive
Grundlage geſtellt und dann einem ausführlichen Rechts
gutachten unterworfen werden. Soviel ſteht aber feſt, daß
für jede von franzöſiſcher Seite erfolgte Rechtsverletzung die
entſprechende Genugtuung gefordert und zweifelsohne auch
gewährt werden wird, wie ſich ſchon jetzt aus der konzilianten
Behandlung der Frage durch beide Mächte ſchließen läßt.
Denn auch franzöſiſcherſeits prüft man die rechtliche Grund-
lage, und die Verhandlungen ſind in Paris bereits eröffnet
worden.
deutſch franzöſiſchen Zwiſchenfall in Marokko vorwiegend
mit der erforderlichen Ruhe und Sachlichkeit, und nur der
„Temps“ hat ſich zu gehäſſigen und gänzlich unberechtigten
Ausfällen gegen die deutſchen Konſuln in Marokko hinreißen
laſſen, aber wenig Anklang oder gar Nachahmung bisher
gefunden. Der deutſche Standpunkt gegenüber der fran-
zöſiſchen Marokkopolitik iſt in der bereits das letztemal er-
wähnten Antwort auf die franzöſiſch-ſpaniſche Marokkonote
feſtgelegt und wird auch durch dieſen Vorfall nicht geändert.

Auf dem Balkan iſt das Verhältnis zwiſchen der
Türkei und Bulgarien noch immer ein äußerſt ge-
ſpanntes, da letzteres nach wie vor an ſeiner widerrechtlichen
Beſetzung der oſtrumeliſchen Strecke der Orientbahn feſthält,
ohne ſich auch nur die Mühe zu geben, dieſen offenkundigen
Rechtsbruch zu entſchuldigen. Die deutſche Regierung hat
ſich dem öſterreichiſch- ungariſchen Proteſt in Sofia ange-
ſchloſſen, nachdem ſie ſchon vorher zur Wahrung der deutſchen

Intereſſen die bulgariſche Regierung auf die Schädigung
hingewieſen hatte, die das in der Orientfrage angelegte
deutſche Kapital durch dieſen Gewaltſtreich erleiden werde.
Die Türkei hat bisher nur mündliche Vorſtellungen in Sofia
erhoben und auf ihre durch die 88 10 und 21 des Berliner
Vertrages begründeten Rechte an der Bahn hingewieſen.
Für uns hat dieſer türkiſch-bulgariſche Zwiſchenfall inſofern
noch beſonderes Jntereſſe, als auch ihn die engliſche
Preſſe dazu mißbraucht, um uns bei den Jungtürken
dahin zu verdächtigen, daß wir Bulgarien in dieſer Ange
legenheit unterſtützten. Dieſe engliſchen Anbiederungsver-
ſuche bei den Jungtürken mögen darauf zurückzuführen ſein,
daß es ſich wegen Egyptens bei ihnen in ein möglichſt gutes
Licht zu ſetzen wünſcht. Dagegen iſt hervorzuheben, daß
England bisher noch keinen formellen Proteſt gegen den
bulgariſchen Gewaltakt erhoben und im Ziehen der Konſe-
quenzen ſich diesmal überhaupt ſehr langſam zeigt.

Jn Perſien wird durch Manifeſte wieder ein regeres
Intereſſe für das Parlament zu wecken geſucht, ohne daß be
ſondere Ergebniſſe gezeigt würden. Der Schah hält mit
Hilfe der in ſeinem Dienſte ſtehenden ruſſiſchen Offiziere
und in ſtillſchweigendem Einvernehmen mit England ſeine
Macht aufrecht.

Auch OeſterreichUngarn hat noch ſeine beſon-
deren Balkanſorgen, die mit dem Doppelverhältnis Bos-
niens und der Herzegowina als türkiſches Land
mit dem Sultan als Landesherrn und als Beſitztum der
habsburgiſchen Monarchie zuſammenhängen. Die vor
kurzem verbreiteten Gerüchte über eine endgültige Beſitz-
ergreifung durch Oeſterreich- Ungarn werden bereits wieder
dementiert, dagegen beſtätigt es ſich, daß das Rekruten
kontingent der Okkupationsländer erhöht werden ſoll. Auch
im Norden der Monarchie tobt der Kampf zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen weiter und droht zu einer
Miniſterkriſis zu führen, da die Tſchechen aus der Regie
rungsmajorität im Reichsrate austreten wollen, wenn ihren
Wünſchen in Böhmen nicht entſprochen wird. Die Deutſchen
dagegen wollen die Obſtruktion bis zu den äußerſten Konſe
quenzen fortſetzen, nichts von einer Ausgleichskommiſſion
wiſſen und verlangen Zweiteilung der Landesverwaltung.

Jn Belgien iſt es in der Hafenſtadt Antwerpen
zu einer großen Arbeitsloſendemonſtration gekommen, die
dank dem Entgegenkommen der ſtädtiſchen Behörden, die

Die franzöſiſche Preſſe behandelt dieſen neueſten

eine namhafte Unterſtützung der Arbeitsloſen aus öffent-
lichen Mitteln zuſagten, ruhig verlief. Sonſt ſteht noch
immer die Kongofrage im Mittelpunkte des allge
meinen Jntereſſes. Nachdem nunmehr die Uebernahme des
großen zentralafrikaniſchen Reiches als Sonderkolonie end
gültig beſchloſſen iſt, hält ſich die belgiſche Preſſe darüber
auf, daß das Preſſebureau des Kongoſtaates noch immer be-
ſteht. Man wirft ihm vor, daß es ſeine Stellung und
großen Mittel zu Beſtechungszwecken mißbraucht habe und
fordert daher ſeine Auflöſung.

Ein Poſtſcheckverkehr
wird bekanntlich am 1. Januar des kommenden Jahres er-
öffnet werden. Wir leſen über dieſe Einrichtung in Ber-
liner Blättern: Den vielfach von Städten und Handels-
kammern laut gewordenen Wünſchen auf Errichtung von
Poſtſcheckämtern über die in Ausſicht genommene Zahl
hinaus wird die Reichspoſtverwaltung keine Folge geben,
da die neun Scheckämter, welche in Berlin, Breslau, Köln,
Danzig, Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover, Karls-
ruhe und Leipzig errichtet werden, als vollkommen aus-
reichend erachtet werden. Es iſt dabei zu berückſichtigen,
daß beiſpielsweiſe Oeſterreich ſein geſamtes Poſtſcheck-
weſen von einem Amte in Wien aus bedient. Eine Errich-
tung noch weiterer Aemter als die oben angeführten iſt nach
Anſicht der Poſtverwaltung auch aus finanziellen Rück-
ſichten nicht möglich denn ſie rechnet bei dem neuen Dienſt-
zweige, der für das Reich keine Einnahmequelle bedeuten,
ſondern lediglich die entſtehenden Ausgaben durch ſich ſelbſt
decken ſoll, mit der Vorausſetzung, daß nach Einrichtung des
Scheckverkehrs der Poſtüberweiſungsverkehr geringer
werden, der Geſamtverkehr aber zwiſchen Scheckamt, Poſtamt
und Publikum ſich ſchnell und glatt abſpielen dürfte. Es
ſcheint noch nicht ausreichend bekannt zu ſein, daß vom
1. Januar ab ein Scheckkonto bei jedem Poſtamt
eröffnet werden kann. Die neue Dienſtanweiſung für die
Scheckämter wird in den nächſten Tagen bereits im Buch-
handel zu haben ſein. Die Dienſtſtellen werden zur Be
quemlichkeit des Publikums beſondere, für die Kontoinhaber
unentgeltlich zu liefernde Formulare führen, die die Ueber-
ſchreibung der zu zahlenden Summe vom Konto des Zahlen-
den auf dasjenige des Empfängers zu erleichtern beſtimmt
ſind. Dem Bedenken, daß ein auf den Namen des Zah-
lungsempfängers ausgeſtellter Scheck von einem Unberech-
tigten zur Zahlung vorgelegt werden könnte, wird durch
die Beſtimmung entgegengetreten, daß der Scheck durch
Jdoſſament nicht übertragbar iſt.

Rückerſtattung von Verſicherungsbeiträgen bei
Verheiratung.

Es iſt bekanntlich den in der Alters- und Jnvaliditäts-
verſicherung verſicherten Perſonen weiblichen Geſchlechts ge-
ſtattet, bei etwaiger Verheiratung die Rückzahlung der ge-
zahlten Beiträge zu beantragen. Es hat dem Geſetzgeber
dabei der richtige Gedanke geleitet, daß es denjenigen Per-
ſonen, deren Verſicherungspflicht bei der Verheiratung auf-
hört, freigeſtellt werden muß, die von ihnen gezahlten Bei-
träge zurückzuverlangen. Dennoch iſt es dringend zu
empfehlen, daß das nicht geſchieht, ſondern daß das Ver-
ſicherungsverhältnis aufrecht erhalten bleibt, und es iſt er-
freulich, daß die Zahl der Erſtattungsfälle im allgemeinen
im Rückgang begriffen iſt. So iſt z. B. im Bereich der Thü-
ringer Verſicherungsanſtalt im Jahre 1907 die Zahl der
Fälle, in denen die gezahlten Beiträge zurückgefordert ſind,
um 416 zurückgegangen. Jm Jahre 1900 betrug dieſe Zahl
3757, 1907 dagegen nur noch 2569. Es iſt ſomit innerhalb
7 Jahren ein Rückgang von 1188 32 Proz. trotz der Zu
nahme der Zahl der Verſicherten eingetreten. Bei 22 von
31 der beſtehenden Verſicherungsanſtalten konnte im Jahre
1907 gegenüber 1900 eine 1--34 Proz. umfaſſende Abnahme
von Heiratserſtattungen feſtgeſtellt werden. Poſen mit
34 Proz., Thüringen mit 32 Proz. und Mecklenburg mit 31
Prozent ſtehen an der Spitze. Auch der Reichsdurchſchnitt
ergibt eine Abnahme von 3738 Fällen. Um ſo mehr iſt es zu
bedauern, daß im Gebiete unſerer Verſicherungs- Anſtalt
SachſenAnhalt leider keine Abnahme, ſondern vielmehr eine
Zunahme von 8438 auf 8815 oder um A Proz. zu verzeichnen
iſt. Es ſollten ſich alle Arbeitgeber und ſonſtigen Perſonen
und Behörden, die Einfluß haben, der Mühe nicht verdrießen
laſſen, die Betreffenden darauf hinzuweiſen, daß es ſehr
töricht iſt, das Verſicherungsverhältnis zu löſen, daß es viel
mehr dringend ratſam iſt, ſich das Recht auf Alters und Jn-
validenrente zu wahren. Es gibt keine vorteilhaftere Lebens-
verſicherung als dieſe.

Kurpfuſcherei und Geheimmittelverkehr.
Auf der im Laufe dieſer Woche zu Berlin abgehaltenen

Tagung des deutſchen Medizinalbeamtenvereins hat es
unter anderen wichtigen Referaten bekanntlich auch ein
ſolches über den vorläufigen Geſetzentwurf betreffend die
Ausübung der Heilkunde durch nichtapprobierte Perſonen
aus dem Geheimmittelverkehr gegeben. Danach wird jener
Entwurf zwar kein direktes Kurpfuſcherverbot, aber doch
eine Reihe wirkſamer Beſtimmungen gegen die gröbſten

Ausſchreitungen enthalten. So werden den Kurpfuſchern
außer der Behandlung mittels Hypnoſe zwei beſonders
lohnende Gebiete entzogen: die Fernbehandlung, die nicht
auf Grund von Unterſuchung erfolgt, und die Behandlung
von Geſchlechtskrankheiten. Weiter wird die geſetzliche Mit-
wirkung des zuſtändigen Medizinalbeamten bei der An-
meldepflicht und der Ueberwachung der Tätigkeit des
Pfuſchers gefordert, und zwar insbeſondere die Kontrolle
der Geſchäftsbücher dieſer Gewerbetreibenden. Andere
Beſtimmungen des Geſetzentwurfes handeln von der An-
kündigung der verſchiedenen Heilmethoden und dem Ver-
triebe der Geheimmittel. Aus den Ausführungen des be-
treffenden Referenten iſt noch folgendes hervorzuheben:
Es muß gefordert werden, daß nicht „wiſſentlich“ unwahre
Angaben in den Ankündigungen allein zur Beſtrafung ge-
langen ſollen, ſondern ſchon „unwahre“ Angaben, denn
mit dem Begriff „wiſſetlich“ läßt ſich gegenüber Kur-
pfuſchern vor Gericht nichts erreichen; der Kurpfuſcher wird
eben immer von dem Werte ſeiner Behandlung überzeugt
ſein. Der große Widerſpruch, den die den Geheimmittel-
verkehr einſchränkenden Beſtimmungen gerade aus den
Kreiſen der Geheimmittelinduſtrie gefunden haben, beweiſt
am beſten, daß der Geſetzgeber hier das Richtige getroffen
hat. Einer Vervollſtändigung und Verbeſſerung bedürfen
in mancher Hinſicht die Beſtimmungen, welche ſich auf den
Verkehr derjenigen Mittel und Gegenſtände beziehen, die
vom Bundesrate beſtimmten Beſchränkungen unterworfen
ſind, da bei der jetzigen Faſſung vor allem die bezahlten
Agenten der Geheimmittelfabrikanten, welche in Zeit-
ſchriften, Kalendern uſw. eine unzuläſſige Reklame treiben,
ſtraffrei bleiben würden. Was das Strafmaß anlangt, ſo
muß im Hinblick auf die bisherigen Erfahrungen, nach
denen vor Gericht häufig eine nicht angebrachte zu große
Milde gegenüber Kurpfuſchern zur Anwendung gelangte,
nicht allein eine Erhöhung der Strafen gefordert werden,
ſondern vor allem auch die Feſtſetzung eines Mindeſtmaßes
der Strafe, unter welches der Richter nicht gehen kann. Der
Referent gab zum Schluß der Hoffnung Ausdruck, daß ſich
im Reichstage demnächſt die erforderliche Mehrheit für die
Annahme des Geſetzes finde, um der Sanitäts- und Medi-
zinalpolizei eine wertvolle Waffe in die Hand zu geben.
durch welche es gelinge, in Zukunft die gröbſten Auswüchſe
des Kurpfuſchertums und des Geheimmittelſchwindels er-
folgreich zu bekämpfen.

Deutſches Reich.
Verſtändnisloſigkeit oder Bosheit? Jn einem Artikel

der „Kreuzztg.“, der ſich gegen direkte Reichsſteuern aus-
ſpricht, iſt folgender Satz enthalten: „Daß die bemittel-
ten Schichten (bei der Steuerreform) ſo viel wie nur irgend
möglich geſchont werden, verſteht ſich von ſelbſt.“ Niemand
kann wohl darüber im Zweifel ſein, daß hier ein Druckfehler
vorliegt. Schon aus dem ganzen Artikel iſt das erſichtlich.
Es kann gar nicht anders heißen, als daß die größte Scho-
nung der unbemittelten Schichten ſich von ſelbſt ver
ſtehe. Der „Vorwärts“ aber baut auf dieſem Druckfehler
einen Hetzartikel gegen die Konſervativen auf und erblickt
darin ein Eingeſtändnis, wonach alles Gerede der Konſer-
vativen von „nationaler Wohlfahrt“, von „Gemeinwohl“,
„vaterländiſchen Jntereſſen“ und. „Erhaltung deutſchen
Familienſinnes“ nichts als Mumpitz ſei zur Täuſchung
jener, die nicht alle werden. Es erübrigt ſich, auf dieſes
Gefaſel mit auch nur einem Worte zu erwidern. Das
ſozialdemokratiſche Zentralorgan hat nur die Wahl, ob man
bei der Verfaſſung ſeines Artikels Verſtändnisloſigkeit oder
Bosheit vorausſetzen muß.

Vermeſſungsweſen. Es wird uns geſchrieben:
Schwere Enttäuſchungen, wie ſie ſo allgemein
wohl kein anderer Beruf mit ſich bringt, erleiden die an-
gehenden jungen Landmeſſer. Die amtlichen
Anforderungen ſind: Primareife (Durchſchnittsalter
17 Jahre) einjährige praktiſche Ausbildungszeit und
zweijähriges Studium, ſodaß jeder, der ſich dieſem Berufe
widmet, annehmen muß, er könne mit 20 Jahren die Prü-
fung ablegen. Jn Wirklichkeit wird dieſe Prüfung aber erſt
mit einem Durchſchnittsalter von 2314 Jahren beſtanden.
Und wie die Prüfung dann ausfällt, das zeigt in er-
ſchreckend deutlicher Weiſe das Geſamtergebnis des letzten
Frühjahrs-Prüfungstermins: 366 Landmeſſerkandidaten
187 Beſtandene. Die Vorſitzenden der ſechs preußiſchen
Landmeſſer-Fachvereine der Kataſterkontrolleure, der Kom-
munallandmeſſer, der Landmeſſer der landwirtſchaftlichen
Verwaltung, der Eiſenbahn-Verwaltung, der allgemeinen
Bauverwaltung und der ſelbſtändigen vereideten Landmeſſer
haben daher an die Lehrerkollegien der höheren preußiſchen
Lehranſtalten die gemeinſame Bitte gerichtet, die
jungen Leute vor dem Ergreifen des Land-
meſſerberufs ohne das Reifezeugnis einer
höhern Lehranſtalt zu warnen, damit ſie
nicht ſpäterhin empfindliche Enttäu-
ſchungen erleben.

Zum Bahnbau in Deutſch-Oſtafrika. Ein Telegramm des
Korreſpondenten der „Köln. Ztg.“ in Dar-es-Salam meldet u. a.
Auf der Bahnſtrecke Morogoro--Kiloſſa ſind 6000 Arbeiter be-
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ſchäftigt. Die Gleisſpitze iſt 15 Kilometer über Morogoro vor
geſchoben. Die Jngenieure der Frankfurter Firma Holzmann
werden jetzt die Fortſetzung bis Tabora traſſieren. Kil ſoll
Ende Februar, Tabora in vier bis fünf Jahren erreicht werden.
Am Njaſſa ſind Kupferlager entdeckt worden.

Zum Beſuch des Königs von Spanien in Sachſen ſchreibt
das „Dresdener Journal“: Der König von Spanien trifft Mon-
tag, den 5. Oktober, vormittags 9 Uhr 25 Minuten auf dem
Hauptbahnhofe in Dresden ein. Dort findet großer Empfang
ſtatt. Um 81 Uhr iſt Familienfrühſtück, um *67 Uhr Galatafel
im Reſidenzſchloſſe und daran anſchließend ein Beſuch der Feſt
vorſtellung im Opernhauſe. Dienstag, den 6. Oktober, wird eine
Jagd im Tiergarten zu Moritzburg abgehalten und nach der Früh-
ſtückstafel im dortigen Jagdſchloſſe reiſt der König von Spanien
wieder ab.

Ein unvorſichtiges Geſtändnis. Die ultramontane
„Germania“ beſchäftigt ſich mit der angeblichen kirch
lichen Lauheit der katholiſchen Beamten in
der Oſtmark und kommt dabei zu folgendem Selbſt-
bekenntnis: „Katholiſch iſt und bleibt nun einmal
jdentiſch mit polniſch. Das Beſtreben nun, ſich von
dieſem Verdacht zu reinigen, verführt leider manche Beamte,
ſich deutſcher zu gebärden als der waſchechteſte Hakatiſt. Die
notwendige Folge dieſes ſo ſcharf betonten Deutſch
tums, das ganz unverfälſcht doch immer
nur Proteſtanten beſitzen, iſt dann naturgemäß ein
immer innigeres Anſchließen an proteſtantiſche Kreiſe und
Jdeen und andererſeits ein ebenſo ſtarkes Zurücktretenlaſſen
des katholiſchen Charakters, der katholiſchen Eigenart.
Scharf betontes Deutſchtum beſitzen alſo ganz unverfälſcht
nur Proteſtanten.“ So abfällig wie die katholiſche „Ger-
mania“ hat über Katholiken des Oſtens noch kein Proteſtant
geurteilt.

Beſchäftigung der Lehrer mit Landeskulturfragen. Die Re
gierung in Osnabrück hat eine Verfügung über die Beſchäf-
tigung der Lehrer mit Landeskulturfragen erlaſſen, in der es
heißt: „Die jüngſte Moorausſtellung in Osnabrück hat
mit lehrreicher Anſchaulichkeit erkennen laſſen, welch umfangreiche
Landeskulturarbeit in den weiten Mooren und Heiden unſeres
Bezirks zu leiſten iſt; ſie hat aber anderſeits auch gezeigt, wie
überraſchend große Erfolge ſich auf dieſem anſcheinend ſo wenig
ertragfähigen Gebiete unter beſtimmten Vorausſetzungen erzielen
laſſen. Daß dieſe fortſchreitende Gewinnung von Kul-
tur land von der größten Bedeutung iſt, iſt ebenſo unzweifel-
haft klar wie die Notwendigkeit, daß dieſe Arbeit in der Haupt-
ſache von der einheimiſchen Bevölkerung ausgeführt werden muß.
Das kann aber nur dann geſchehen, wenn die Erkennknis der un
erläßlichen Vorbedingungen, insbeſondere das Verſtändnis
für die neueren Grundſätze der Bodenbear-
beitung und der Bewirtſchaftung in höherem Grade Allge-
meingut der ländlichen Bevölkerung wird, als dies gegenwärtig
der Fall iſt. Auch die Volksſchule kann ſich an der Löſung
dieſer wichtigen Aufgabe mit Erfolg beteiligen, wenn zunächſt der
geſamte Unterricht die Urteilskraft und Beobachtungsgabe der
Schüler grundſätzlich und planmäßig entwickelt und übt und
damit jenen geſunden Unter nehmungsgeiſt vor-
bereiten hilft, der überlebte Wirtſchaftsformen als ſolche er
kennt und erprobte neue Wege ſich zu gehen entſchließt.“

Ausland.
Schweden. Einer amtlichen Mitteilung zufolge werden der

König und die Königin von Schweden in der zweiten
Hälfte des November in England und Frankreich einen offi-
ziellen Beſuch abſtatten.

Rumänien. Eine Meldung der „Politiſchen Kor-
reſpondenz“ aus Bukareſt bezeichnet das Gerücht, die ru-
mäniſche Regierung hätte ſich durch den Charakter, den der
türkiſch-bulgariſche Konflikt angenommen habe, veranlaßt
geſehen, die Mobiliſierung einer Armeedivi-
ſi on zu verfügen, für ganz unzutreffend. Jn Ru-
mänien ſeien abſolut keine militäriſchen Maßregeln ge-
troffen, die mit den türkiſch- bulgariſchen Streitigkeiten
irgendwie zuſammenhängen.

Marokko. Ueber die Umſtände, unter denen General
d'Amade in den Beſitz des Schriftſtückes gelangt iſt, mit
dem der Sekretär des deutſchen Konſulats in Caſablanca
beauftragt war, die ſechs Deſerteure der Fremdenlegion ein
zuſchiffen, berichtet der Korreſpondent des „Matin“, daß
der Sekretär im Verlaufe des Zwiſchenfalls dem franzö-
ſiſchen Marineoffizier das Schriftſtück vorwies, um ſeine
amtliche Eigenſchaft darzutun. Jn demſelben Augenblick
wurde die Aufmerkſamkeit beider auf das zwiſchen den Sol
daten des deutſchen Konſulats und franzöſiſchen Matroſen
entſtandene Handgemenge gelenkt. Der franzöſiſche Marine-
offizier habe hierbei das Schriftſtück mechaniſch in die Taſche
geſteckt und dann General d'Amade übergeben.

Vermiſchtes.
in. Ein Franzoſe über deutſche Kaſernen. Jn einem fran

zöſiſchen Blatte leſen wir ein begeiſtertes Urteil eines Franzoſen
über Bau und Einrichtung deutſcher Kaſernen. Beſonders lobt
er den äußeren Eindruck und den Stil, in dem unſere Kaſernen
errichtet ſind. Sie haben nach ſeinen Worten das Ausſehen von
großen Villen, während die franzöſiſchen in ihrer dürftigen Bau
weiſe mehr den Gefängniſſen ähneln. Die Bade und Waſch
räume ſind ganz vorzüglich und nach den neueſten Errungen-
ſchaften der Technik hergeſtellt. Auf die Hygiene wird hier das
allergrößte Gewicht gelegt. Auch die Waſſerkloſetts der deutſchen
Kaſernen ſind in Frankreich nicht zu finden. Naturgemäß haben
dieſe Vollkommenheiten für den Geſundheitszuſtand der Garniſon
die größte u Hieraus läßt ſich erklären, daß der
deutſche Soldat geſund iſt und Epidemien in deutſchen Kaſernen
keinen Nährboden finden. Die Gärten, die ſich hinter den Ka
ſernen befinden, ſind für Unteroffiziere und Mannſchaften be
ſtimmt und tragen zum Wohlbefinden der Leute ſehr viel bei.

Ein Eiſenbahnzuſammenſtoß fand auf dem Bahnhof Oldesloe
Sonnabend mittag ſtatt. Der Güterzug 6012 ſtieß mit einem
Kieszug zuſammen. Ein Arbeiter wurde ſchwer, ein anderer
leichter verletzt. Drei Wagen entgleiſten.

Tödlich verletzt wurde am Sonnabend der Schriftſteller
Nordlindt in Stockholm. Als im Grand Hotel Anglais der
Schriftſteller Henning Berger mehreren Freunden ſeinen Revolver
zeigte, rn ein Schuß los und traf den Schriftſteller Nordlindt
ins re Auge, ſo daß er tödlich verwundet wurde und bald
darauf im Hoſpital ſtarb.

Infolge Einatmens von Kohleuſſäure erſtickken, wie die
„Schleſ. Ztg.“ aus Grätz meldet, in der Zuckerfabrik
Opalenitzza ein Schmied und ein 14jähriger Arbeitsburſche.
Die Leichen wurden polizeilich beſchlagnahmt.

Für den Grafen Zeppelin. Eine in Togo veranſtaltete
n für den Grafen e lin hat der im dortigen Amtsblatte veröffentlichten Liſte bei 83 Spendern die
Summe von 658 Mark erbracht.

en, Ein gewaltiger Taifun hat auch in dieſem Sommer
wieder die ſüdchineſiſche Küſte und das an ende Jnſelmeer
heimgeſucht. Nach einer Schilderung, die jetzt die Wochenſchrift

„Nature“ von L. Gibbs aus London empfängt, hatte dieſer letzte
Taifun große Aehnlichkeit mit ſeinem Vorgänger vom Jahre
1906, der gerade in Hongkong große Zerſtörungen anrichtete.
Das Herannahen des Wirbelſturmes wurde diesmal an den
Wetterwarten von Hongkong und Manila an demſelben Tage des
26. Juli ſignaliſiert. Damals lag der Wirbel, der Annahme
nach, in dem Balintang-Kanal, zwiſchen den Philippinen und der
Jnſel Formoſa und ſchritt nach Weſten vor. Die Wetterwarten
waren aber noch nicht imſtande, zu erkennen, daß es ſich um einen
Sturm von großer Stärke handeln könnte. Der Wirbel reiſte
dann etwa 800 Kilometer über offenes Meer und wurde infolge-
deſſen erſt am Abend des 27. Juli in Hongkong bemerkt, worauf
ſofort die Signale gehißt worden, die einen Taifun in einem Be
reich von 400--500 Kilometern Entfernung ankünden. Eine halbe
Stunde ſpäter war es klar, daß der Sturm ſich gerade auf die
Küſtengegend von Hongkong zu bewegte. Das Barometer fiel in
drei Stunden 25 Millimeter. Nach der durchmeſſenen Ent-
fernung erfolgte die Bewegung des Luftwirbels mit der nicht ge-
rade großen Geſchwindigkeit von etwa 20 Kilometern in der
Stunde. Nur der genauen Beobachtung durch die Wetterwarte
war es zuzuſchreiben, daß in Hongkong verhältnismäßig wenig
Schaden angerichtet wurde. Allerdings wurden vier große
Dampfer auf den Strand geſchleudert, ein großes eiſernes Segel
ſchiff verlor zwei von ſeinen vier Maſten, viele kleingre Boote er
litten Beſchädigungen, und es kamen auch einige Menſchen um,
aber die meiſten Schiffe waren doch infolge der Warnung vorher
in Sicherheit gebracht worden. Jn der Nähe von Hongkong ging
ein Flußdampfer mit vierhundert Menſchen an Bord, vollſtändig
unter. Die Verwüſtungen an der Küſte waren namentlich unter
den Bäumen entſetzlich, ebenſo wurden unzählige Häuſer völlig
zerſtört. Die Windgeſchwindigkeit innerhalb des Wirbels wird
auf den ungeheuren Betrag von rund 160 Kilometer in der
Stunde geſchätzt.

Das Geſtändnis von Brandſtiftern. Aus Eſchwege, 2. Okt.,
wird gemeldet: Die Brandſtiftung in der großen Dörn-
bergſchen Weberei iſt jetzt vollſtändig auf geklärt. Die
unter dem Verdacht der Brandſtiftung verhafteten Weber Andree
und Triller haben nach anfänglichem Leugnen die Tat einge-
ſtanden. Sie haben den Brand, der ſo große Ausdehnung nahm,
angelegt, weil ſie fürchteten, die großen Lagerbeſktände,
eine Folge des jetzigen ungünſtigen Geſchäftsganges in der
Textilinduſtrie, könnten zu einer Einſchränkung des
Betriebes führen, wodurch ſie zur Arbeitsloſig-
keit gezwungen würden. An dem Sonnabend abend, an dem
der Brand ausbrach, machten Andree und Triller Ueberſtunden.
Sie faßte den Entſchluß zu ihrer Tat. Sie ſchütteten Benzin in
ein Bündel Garn, ſteckten dies an und goſſen auch in die Flammen
noch Benzin hinein, ſo daß der Brand ſofort große Ausdehnung
annahm. Als ſie die Flammen mächtig emporſteigen ſahen, da
kam ihnen das Furchtbare ihrer Tat doch zum Bewußtſein, und
ſie halfen fleißig bei den Löſcharbeiten mit. Andree hafte nach
dem Brande keine Ruhe mehr; ſein Weſen fiel allgemein auf.
Auf ihn lenkte ſich auch bald der Verdacht, da er geſehen worden
war, wie er kurz vor dem Ausbruch des Brandes die Fabrik ver
ließ. Bei der polizeilichen Vernehmung leugnete er anfangs,
der Täter zu ſein, und beſchuldigte dann ſeinen Genoſſen Triller.
Bei einer ſpäteren Vernehmung räumten beide die Tectk ein. Das
ſelbe taten ſie vor dem Unterſuchungsrichter. Sie werden ſich vor
dem Schwurgericht zu verantwörken haben.

Jmmer ſchlanker ſoll nach dem Wunſche der, Pariſer Schneider
die Damenwelt werden, um den Anſprüchen an Schönheit und
Modeempfinden zu genügen. Um wahrhaft Schritt mit der Mode
zu halten, ſo ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ aus Paris, müſſe die
Frau noch bedeutend ſchlanker werden. Dies iſt zwar ein Rätſel,
aber man ſagt, die Pariſerin werde es ſpäteſtens bis zum kom-
menden Sommer gelöſt haben. Die Unterkleidung, deren ſie ſich
augenblicklich bedient, iſt ſchon unglaublich zuſammengeſchrumpft.

Die Verbindung von Hemd, Korſett und Beinkleid aus weißem,
ſeidengewirktem Stoff mit dichten Einlagen biegſamer, dünnſter
Fiſchbeinſtäbe iſt ſpinnwebenzart. Für den Tagesgebrauch wähe
rend des Winters ſoll ſie aus ſchwediſchem Leder gefertigt
werden. Die Unterröcke, die man eine Zeitlang ganz abſchaffen
wollte, haben ſich doch nicht verdrängen laſſen, ſie haben nur
augenblicklich eine gänzlich veränderte Form angenommen. Jn
Geſtalt eines Prinzeßkleides aus Batiſt, für den Winter gleich
falls aus ſchwediſchem Leder, umſpannen ſie den Körper bis zu
den Knien, die Engigkeit eines Futterals behaltend. Von dort
abwärts werden ſie mit unheimlicher Geſchwindigkeit weit und
immer weiter, mit nach unten zu immer dichter werdenden Vo
lants bedeckt, die einen großen Spitzenreichtum aufweiſen. Wer
Seide für Unterkleidung wünſcht, muß ſich auf chineſiſche und
japaniſche Gewebe, auf Liberty und Atlas beſchränken. Tafft iſt
ganz unmodern und darf höchſtens für die Volants verwandt
werden. Ueber dieſer glatten Untergewandung, die nur anſtrebt,
die Körperformen zu modellieren, ohne aufzutragen, breitet ſich
das Gewand aus leichten, drapierfähigen Stoffen. Für die
Abendtoilette iſt nur Liberty, Seidenvoile und Atlas zuläſſig.
Der Tageskleidung, ſo weit ſie in das Gebiet des Straßenanzuges
fällt, iſt etwas mehr Ausdehnung geſtattet; Sylphiden- und
Direktoirekleider wie auch Empire ſind hier unterſagt, doch muß
man ſich auch auf der Straße bemühen, ſehr ſchlank zu werden,
daher bleibt die Unterkleidung am liebſten dieſelbe wie für den
Geſellſchaftsanzug.

Das Glück der Gibſon Girls. Aus London ſchreibt man der
„Jnf.“: Es dürfte nicht oft vorkommen, daß eine ganze Truppe
junger Tänzerinnen, die ſich allerdings durch ungewöhnliche
Schönheit auszeichnen, ihrer Kunſt durch Lords und Millionäre
entführt worden iſt. Durch die Heirat der Sylvia Storray
mit Lord Poullett, die in Kürze bevorſteht, iſt auch die
letzte Angehörige der „Gibſon Girls“ dem Londoner Publikum,
das ſie auf der Bühne zu bewundern gewohnt war, entzogen
worden. Die letzte Säule, die noch von der Pracht der zwölf
Schönheiten zeugtel Die erſte war Eva a r diedem Lord értfford in ſein Schloß folgte. Lord Aberdar
heiratete das zweite Gibſon Girl namens Camille Gif-
fard. Baron von Ditton wurde der Gemahl der Miß
Cates, Natheleen Dawn vertauſchte ihren ſchlichten
bürgerlichen Namen mit dem einer Herzogin von Port-
land und gelangte ſo in die erſten Kreiſe der Londoner Hof-
geſellſchaft. Ja, ſie wurde ſogar dadurch eine entfernte Ver
wandte des Königs. Endlich verſtand es EGva Hillesdondurch ihre Zauberkünſte, den Marquis de Florac an ſich zu

feſſeln und von ihm zur Gattin erwählt zu werden. Dieſe Damen
haben alle einen ſehr ſchönen und klingenden Titel, an dem noch
ein großes Vermögen hängt, gegen ihren früheren Beruf einge
tauſcht. Aber auch die übrigen fünf „Leidensgefährtinnen“ haben

gerade keine ſehr ſchlechte Wahl getroffen. Wenn ihnen auch
erzöge und Lords vorenthalten waren, ſo haben ſie doch für ihre

Zukunft durch die Wahl von fün undertfachen Millionären ge
ſorgt. Mary Fairbairn heiratete den amerikaniſchen Milli
onär Shmithſon. May Cannedhyn wurde Celly
und iſt jetzt im Beſitz von 120 Millionen Dollar. Chriſtine
Humphris heiratete den Börſianer Anderſon. Der Chef der be
rühmten „BankDrymond“ ſchenkte ſein Herz, ſeine W und
ſein Portemonnaie der Hilda Harris. Eine glückliche Zukunft ſteht
noch zwei Angehörigen der Gibſon Girls bevor. Barbara Dean
und Elſe Ray, die die ſchönſten Stimmen hatten, haben mit ihrem
Geſang zwei leibhaftige und veritable Milliardäre bezaubert, die
bisher nur den Klang des Goldes kannten, das im Geldſchrank
liegt, aber nicht den des Goldes, das die Kehle birgt. Um es
kurz zu ſagen, M. Baſil Loder und M. Ronald Mec. Andrew, die
beiden gewaltigen Beherrſcher des amerikaniſchen Goldmarktes,
ſind ihre zukünftigen Gatten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
c. Einen lautſprechenden Fernhörer hat der „Elektrotechn.

Zeitſchrift“ zufolge N. D. B. Philips erfunden. Er enthält
n ehe Magneten und zwei in einem kurzen Abſtand von
einander befindliche, in eine Doſe eingeſpannte Membranen. Der
zwiſchen den letzteren eingeſchloſſene Luftraum ſteht durch einen
Kanal mit der Hörmuſchel in Verbindung. Die Membranen
ſchwingen gleichzeitig, aber mit entgegengeſetzter Bewegungs
richtung, dadurch wird abwechſelnd eine gewiſſe Luftmenge in Den
Membranzwiſchenraum eingeſogen oder aus ihm ausgeſtoßen.
Die mit dieſem neuen Apparat angeſtellten Verſuche haben gute
Reſultate gezeitigt.

Das Violinvirtuoſentum alten Stils hat durch den Tod
Saraſates einen ſeiner letzten und glänzendſten Vertreter ver
loren. Jenes Virtuoſentum, dem die muſikaliſche Entwicklung der
jüngſtbergangenen Jahrzehnte immer mehr an Boden entzogen
hat, und das ſchwerlich je wieder in Deutſchland wenigſtens
zur vollen Blüte gelangen und ein Anſehen gewinnen wird wie
dereinſt. Gewiß, man hat den ſpaniſchen Geigenmeiſter noch bis
in ſeine letzten Tage auch bei uns bejubelt. Zunächſt jene, deren
Begeiſterung ſich ſtets raſch und gern an einem gloxxeichen Namen
entzündet, und deren Beifall immer und überall das vertwkrrenve
Moment in der ſchwer zu bewertenden Meinungsäußerung der
Menge bildet. Dann jene anderen, älteren, deren Konſerbatis
mus eines rührenden Zuges nicht entbehrt; ſie waren in der
Jugend von dem hellen Licht getroffen worden und kamen nun
immer wieder, den Stern, der ihnen damals aufgegangen, anzu
beten. Das waren, ſchreibt W. Klatte in der Wochenſchrift „All
gemeine Ztg.“ (München), die Hauptgruppen der SaraſateGe
meinde in Deutſchland. Die Hellhörigen, ernſten Muſikbedürf-
tigen unſerer Tage aber, ſie kamen und vernahmen erſt des
Künſtlers ſüßen Ton, das Subtile und die Eleganz ſeiner Tech-
nik, darüber hinaus jedoch blieb faſt alles Enttäuſchung. Zumal
wenn es ſich um Bachſche und Beethovenſche Klänge handelte. Die
Verbreiterung des Konzertbetriebes der neueſten Zeit brachte es
mit ſich, daß jegliches poſitive Können von Belang weiten Kreiſen
alsbald bekannt wurde. Man erfuhr Ueberraſchung auf Ueber-
raſchung in techniſcher Leiſtungsfähigkeit: die unſcheinbarſten
Bürſchchen, zarte Dämchen ſah man den Bogen anſetzen und hörte
ſie die halsbrecheriſchſten Schwierigkeiten mühelos bewältigen.
Schönheit des Tones, Vollendetheit der Technik ſanken ſchnell an
der Wertſkala, wurden zu Selbſtverſtändlichkeiten. Was aber
blieb und an Schätzung gewinnen mußte, das war das Geheimnis
der Seele, Wert und Gehalt der Perſönlichkeit. Der große
Muſiker ſchob den großen Virtuoſen beiſeite; er wurde der
Größere, weil er nicht mehr ſelber reden wollte, ſondern machte,
daß der Tondichter zu uns ſprach; er lehrte uns die tiefere Liebe,
die uns den weltlichen Tand, will ſagen: das virtuoſiſche Ge
funkel zwar nicht verachten, wohl aber weniger hoch einſchätzen
ließ. Das lachende Königstum der Virtuoſität um ſeiner ſelbſt
willen wurde überwunden durch das ernſte Prieſtertum der Muſik,
das in uns eine Sehnſucht nach den reinen Quellen der Kunſt ge
weckt hat, die hoffentlich nie mehr verlöſchen wird.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Oktober. Zu den in mehreren Zeitungen

erwähnten beiden angeblich geheimen Erlaſſen des
Kriegsminiſteriums in Angelegenheit der
Kriegervereine weiſt die „Berliner Korreſpondenz“
darauf hin, daß die beiden fraglichen Erlaſſe vom 3. Januar
1892 und vom 13. November 1903 in keiner Weiſe
als geheim bezeichnet oder unter „Geheim“ er-
gangen ſind. Auch eine am 1. Juni 1906 in gleicher An
gelegenheit erlaſſene Verfügung iſt nicht als geheim er-
gangen. Alle drei Erlaſſe bezweckten lediglich die Förderung
des Kriegervereinsweſens ohne irgend welche Ausübung
eines Zwanges.

Bayreuth, 3. Oktober. Ein ſchwerer Unglücks-
fall ereignete ſich heute nachmittag 4 Uhr bei einer
Feuerwehrübung des hieſigen 7. Jnfanterie-Regiments.
Von einer vollſtändig ausgezogenen Leiter brach der obere
Teil, da ſie nicht an die Kaſernenfaſſade angelegt war, ab.
Hierbei wurde ein Unteroffizier getötet, zwei Mann ſchwer
und ein Mann leicht verletzt.

Junsbruck, 3. Oktober. Durch einen Zuſammen-
ſtoß mit Wilderern wurde der Gemeindevorſteher in
See, Johann Mollaun, auf dem Jagdgebiet in Pazneunthal
auf der Gemſenpirſch erſchoſſen. Die Täter ſind flüchtig.

Peſt, 3. Oktober. Der König und die Königin
von Spanien ſind heute nachmittag nach Wien abge-
reiſt, nachdem Kaiſer Franz Joſef ſich aufs herzlichſte von
ihnen verabſchiedet hatte.

Petersburg, 3. Oktober. Jn den letzten 24 Stunden
wurden 163 neue Erkrankungen und 84 Todesfälle an
Cholera verzeichnet. Die Zahl der Erkrankten beträgt
1775. Seit Beginn der Epidemie erkrankten an Cholera
6214, es ſtarben 2435 und genaſen 2004.

Paris, 3. Oktober. Miniſterpräſident Clémenceau
empfing von General d'Amade Berichte, die mit den über den
Zwiſchenfall von Caſablanca veröffentlichten
Mitteilungen übereinſtimmen. Auch der Text des vom
deutſchen Konſulat ausgeſtellten Geleitbriefes ſtimmt mit
dem in den Zeitungen veröffentlichten überein. D'Amade
hält an der Auffaſſung feſt, daß zuerſt ein franzöſiſcher
Soldat von dem Kawaſſen des deutſchen Konſulats ge-
ſchlagen wurde.

Algier, 3. Oktober. Der ge plante Ausſtand der
Angeſtellten der algeriſchen Sektion der Paris Lyon--
Mittelmeer- Eiſenbahn iſt vollſtändig geſcheitert.
Das Perſonal, von dem ſich nur ein kleiner Teil zum Dienſt
eingeſtellt hatte, war heute früh wieder vollſtändig er
ſchienen: Der Verſammlung, die die bereits mitgeteilten
Beſchlüſſe faßte, hatten heute von 900 Angeſtellten nur 33
beigewohnt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle a. S.

ſchreibt unter dem 2. Oktober a. c. Die feſte Tendenz für Kali
werte machte in dieſer Woche zunächſt weiter günſtige Fort
ſchritte, nachdem bekannt wurde, daß in der am Sonnabend, den
26. v. Mts. ſtattgehabten Geſellſchafter- Verſammlung des Kali-
ſyndikats ebenfalls eine Einigung mit der Gewerkſchaft Groß
herzog Wilhelm Ernſt erzielt worden ſei. Dieſes Werk
tritt mit der vom Shyndikat offerierten Quote von 15 Tauſend
er für das laufende Jahr und mit 164-Tauſendſtel pro 1909
n das Syndikat ein mit der Maßgabe, V um der Gewerkſchaft

die Verwertung der angeſammelten Beſtände zu ermöglichen, der
Vertrag auf den 1. Mai d. Js. zurückdatiert wird. Somit iſt
nunmehr die Aufnahme ſämtlicher zurzeit ſhndikatsreifen Werke

latt vollzogen, und man darf wohl hoffen, daß die hinausge-
chobenen Verhandlungen betreffend die Grneuerung des

Syndikats jetzt wieder mit Ausſicht auf baldigen Erfolg auf
genommen und ſchließlich zu einem guten Ende geführt werden.



Die Nachrichten bezüglich des Verſandes von Kalipro-
dukten lauten nach wie vor günſtig, ja, es ſoll ſogar wegen
zu großer Anhäufung von Waggons in dem Hauptumſchlagsplatz
Schönebeck a. E. faſt ne ſein, die Verladungen prompt vor
zunehmen. Sollte die Ve ätigkeit in dieſem Maße anhalten,
zu welcher Anſicht man in Anbetracht der hohen Aufträge von
Amerika berechtigt iſt, die ſich, wie bereits im Vorbericht erwähnt,
auf ca. 7 Millionen Mark belaufen, dürfte in dieſem Jahre der
Geſamtkaliabſatz vorausſichtlich die Höhe von 100 Mil
lionen Mark zum erſten Male erreichen. Wenn auch der
Markt in ſeinen Grundzügen weiter feſt disponiert blieb, ſo
machte ſich doch im weiteren Verlauf der Woche, beſonders in den
ſtärker geſtiege,nen Werten, Realiſationsluſt bemerkbar. Syndi
zierte Werte ſind unter Berückſichtigung der Ausbeuteabſchläge,
nur wenig verändert. Gehandelt wurden zu den ermäßigten
Kurſen Alexandershall und Beienrode. Burbach
erreichten vorübergehend den Kurs von 11 400 um ſſch ſpäter
auf 11 100 Nachfrage zu ſtellen. Jn dieſem Papier wurden
in letzter Zeit größere Käufe von anſcheinend guter Seite ge
tätigt, da man in dieſem Jahre im Hinblick auf die günſtige
Feldertransaktion eine gute Weihnachtsau sbeute
erwartet. Desdemona, Einigkeit, Hohenfels,
Walbeck und beſonders Neuſtaßfurt lagen nur im An-
gebot. Nach dem letzten Bericht dieſes letzteren Werkes haben die
Laugenzuflüſſe weiter zugenommen und betragen zurzeit ca.
2600 Liter pro Minute. Durch Einbau neuer Pumpen hofft die
Gewerkſchaft das Waſſer bewältigen zu können und verweiſt ſelbſt
für den ſchlimmſten Fall des Verſaufens auf das förderfähige
Reſervefeld. Glückauf Sondershauſen und Großherzog
waren nur wenig beachtet, dagegen erzielten Günthershall
zeitweiſe höhere Preiſe. Rothenberg und Winters-
hall lagen ziemlich ſtabil. Einen empfindlichen Rückgang von
ca. 450 erlitten Wilhelmshall auf den Beſchuß des
Grubenvorſtandes, die Ausbeuteverteilung einſtweilen noch nicht
wieder aufzunehmen. Von Schachtbauwerten wurden Salz-
münde zu ſchwankenden Kurſen zwiſchen 1525 und 1650
gehandelt. Es verlautet, daß das Kalilager im Schacht
nicht angetroffen iſt und daß dieſes erſt in den Quer
ſchlägen aufgeſchloſſen werden wird. Großherzog Wil-
helm Ernſt ſtellten ſich um die gezahlte Zubuße von 400
höher. Hanſa-Silberberg gaben leicht nach, auch Her-
mann II ca. 50 ſchwächer. Siegfried I ermäßigten nach
und nach ihren Kurs um ca. 400 ohne daß ein Grund hierfür
bekannt wurde. Sachſen- Weimar notierten nach der am
1. cr. fällig geweſenen Zubuße von 500 ca. 150 M höher.
Bekanntlich gelangen gegen dieſe und die ſpäteren Zubußebeträge
Obligationen in gleicher Höhe zur Ausgabe, welche zurzeit
mit ca. 70 Prozent bewertet werden, ſodaß ſich die Erhöhung des
Kurſes der Kuxe um ca. 150 rechtfertigt. Heldrungen I
und II. Jmmenrode und Schieferkaute vermochten
zwiſchen 25——-50 anzuziehen. Die in den letzten Wochen ſtark
geſtiegenen Aktien der Kaliwerke Juſtus und Krügershall
büßten einen großen Teil der erzielten Avance wieder ein, wäh-
rend Bismarckshall unter gutßen Umſätzen ca. 5 bis
6 Prozent höher bezahlt wurden. Jm Vordergrunde ſtanden
Ronnenberg, für welche umfangreiche Käufe eines Konſor
tiums ſtimulierken. Weſentlich höher notierten noch Hanno-
verſche Kali auf Nachrichten, daß die Arbeiten zur Ab
dichtung des Schachtes jetzt gut voranſchreiten. Ludwigshall
und Nordhäuſer wurden vielfach gekauft und bleiben ſtark
geſucht bei geringem Material. Salzdetfurth, Garſtedt
und Friedrichs hall ohne Anregung. Von Bohrwerten be
n etwas höheren Preiſen Nachfrage für Wendland und
Lentrum.

„Phönix“, Aktien Geſellſchaft für Bergbau und
Hüttenbetrieb. Nach dem Geſchäftsbericht der Geſellſchaft, deren
Gewinnzahlen bereits bekannt ſind, haben ſich die Voraus-
ſetzungen, welche die Verwaltung an die Wirkung der beiden
Fuſionen PhönixHörde und Phönix-Nordſt eT7n ge
knüpft hatte, bisher in dem erwarteten Umfange beſtätigt. Jn
dem Bemühen der Werke, ſich Aufträge zu ſichern, wurden die
Preiſe der nichtſyndizierten Erzeugniſſe in 1907,08 fortgeſetzt
unterboten und fielen derart ſchnell, daß ſie ſchon am Anfang des
Jahres 1908 auf einen Stand angelangt waren, der den Werken
kaum noch einen Nutzen ließ. Inzwiſchen ſind die Preiſe weiter
gefallen, ſo daß ſie bei einzelnen Fabrikaten ſchon auf dem Jn
landsmarkte kaum die Selbſtkoſten decken, Der Stahl-
werksverband mußte dieſen Verhältniſſen Rechnung tragen und
ſetzte im Laufe des Geſchäftsjahres die Preiſe für Halbzeug und
Formeiſen erheblich herab. Die Möglichkeit, durch Vermehrung
der Ausfuhr Beſchäftigung hereinzuholen, war nur in beſchränk
tem Maße vorhanden und mit Geldopfern verbunden. So ver
ſchärfte ſich der Wettbewerb der verſchiedenen Jnduſtrieländer
und führte ſchließlich zu EGyportpreiſen, die geradezu
verlkluſtbringend ſind. Die Geſundung der Verhältniſſe des
Geldmarktes hat in rn länger auf ſich warten laſſen als
in den übrigen Jnduſtrieländern. Jmmerhin ſcheint jetzt eine
Beſſerung der Lage der Eiſeninduſtrie ſich an
zubahnen. Eine Beſſerung wäre wohl früher und in größerer
Stärke zu erwarten geweſen, wenn es auch in Deutſchland mög
lich geweſen wäre, eine gleichmäßige und ſtraff durchzuführende
Produktionseinſchränkung eintreten zu laſſen, was aber die
Arbeitsverhältniſſe und der Mangel einer Sindizierung mehrerer
wichtiger Eiſen und Stahlerzeugniſſe verbieten. Die ſchweben
den Verhandlungen des r yndikats mit den Hüttenzechen
wegen Begrenzung des umlagefreien Hüttenverbrauchs dürften
bald zu einem günſtigen Abſchluß kommen.

Jn der Aufſichtsratsſitzung der Vereinigten Königs
und Laurahütte, die geſtern, Sonnabend, in Berlin ſtattfand, be
richtete der Generaldirektor über die a des Endeabgelaufenen Geſchäftsjahres 1907/08. Die Lage des
Kohlenmarktes war im Geſchäftsjahre 1907/08 eine
durchaus gute; die bei Beginn des Jahres in die Erſcheinung
tretende Kohlenknappheit nahm in den Sommer und Herbſt-
monaten 1907 an Jntenſität zu. Während in den letzten
Monaten der Bedarf an Jnduſtriekohlen in manchen Bezirken noch
zurückgegangen iſt, ſo daß im Weſten Fördereinſchränkungen nötig
wurden, hat in Oberſchleſien der günſtige Abſatz das ganze Jahr
hindurch angehalten. Die Förderung der Steinkohlengruben der
Geſellſchaft betrug im abgelaufenen Geſchäftsjahr 2 820 402 To.
Auf dem in ländiſchen Giſenmarkte äußerte ſich der
Konjunkturrückgang in einem heftigen Preisrückgang, in ge
ringerer Nachfrage und n Angebot. Jn den eigenen
Werke konnte die geſamte e ſogar, ungeachtet
der geringen m polniſchen auf 234 125 To.
geſteigert werden. Der ttogewinn des Geſchäftsjahres betrug
8 691 546 das iſt nur 182 000 a als im Vorjahre.
Nach Abzug der Abſchreibungen, der ſtatutemäßigen Tantièmen
und der Zuwendungen für Wohlfahrtseinrichtungen für die Be-
legſchaft verbleibt ein verteilbarer ewinn von3 187 935 nur 98 183 weniger als im Vorjahre. h
Aufſichtsrat der n beſchloß, der Generalverſammlüng
die Auszahlung eines Gewinnanteiles von 10 Proz. auf das er
höhte Grundkapital in Dorſhlag zu bringen. Ueber die gegen
wärtige Geſchäftslage berichtet der Generaldirektor
Die Lage des oberſchleſiſchen Kohlenmarktes iſt
zurzeit noch eine durchaus gute. Die Lage der Eiſeninduſtrie hat ſich noch nicht ze beſſern Die Hütten

Doiog KofferReise an
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Coldaken nen

werke der Geſellſ ſind mit Arbeit auskömmlich, zum Teil bisüber den x i Für eine Wiederbe
lebun ä Frühjahr u vorhanden.Auch n Werken der Geſellſchaft es zurse nicht
an Arbeit, ſind unter dem überwiegenden Angebots
die Preiſe noch verluſtbringend. Angeſichts der für die Re

ierung immer dringender werdenden Notwendigkeit, die Eiſennen in Stand zu ſetzen, iſt auch in Rußland eine Beſſerung
der Geſchäftslage im Frühjahr nicht ausgeſchloſſen.

y. Die außerordentliche Hauptverſammlung des Stein
Louiſe Tiefbau am Sonnabend

beſchloß nach den Anträgen der Verwaltung die Verſchmelzung
mit der Deutſch Luxemburger Bergwerks- und
Hüttenaktiengeſellſchaft in Bochum einſtimmig.

A. Prodnkten- nud Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 3. Oktober. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdechurg. Wei zen ſchwach, engliſcher
gut 197--202 mitte 190 196 gering bis

A, do Sommer- gut mittel bisA, do. Kolben Sommer gut 212--217 do. Rauh
gut 198--200 Ac, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig inländ. gut 169 bis 173 feinſter über Notiz.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 188--197 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 183 bis
190 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
140--143 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut158 bis 164 Mais St runder gut 166 170 .4
amerikaniſcher bunter M. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis A, grüne Folger L.Produktenbörſe in Leipzig am 3. Oktober. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg,
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ.
198,00--204,00 bz. u. Br., argentiniſcher 234——-240 bz. u. Br.,
Kanſas 234—240 bz. u. Br., ruſſ. 239 240 bz. u. Br., Tendenz
ruhig. Roggen: inländ. 173--177 bz. u. Br., preuß. 173--177
bz. u. Br. ausländ. X Br. Tendenz: flau. Gerſte:
Braugerſte, vieſige 190--204 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt,

bz. u. Br,, Mahl- u. Futterware 159 172 bz. u. Br.
Hafer: inländiſcher 160,00--167,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, neuer bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Mais: amerik.

runder 170--176 bz. u. Br., Cinquantin 184,00-- 188,00
bz. u. Br. Raps: bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
12,75--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 63,75 Br., gefrorenes Tendenz behauptet.

Mehlpreiſe in Leipzig am 3. Oktober. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 Roggenmehl 01 26,50 c per 100 Kg netto exkl. Sack.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 3. Oktober. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4303 Rinder.
1105 Kälber, 10107 Schafe, 11 391 Schweine. Ochſen: A. 79--83,
B. 71--75, O. 61-65, D. 54-59 Bullen: A. 71--74,
B. 64-—67, 0., 53--58 Färſen u. Kühe: A. B. 69--72,
C. 62--66, D. 57-60, E. 53--55 Kälber: A. 91--86,
B. 81-86, 0. 4755, D. A. Schafe: A. 78bis 80, B. 71--75, O. 60--06, D. 2738 M. Schweine: A. 64,
B. 62- 63, O. 9561, D. 60 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und ſchloß langſam es bleibt Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, es wird kaum ganz geräumt aus
geſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war
der Geſchäftsgang ruhig es wird ziemlich ausverkauft. Der Schweine
markt verlief glatt und wurde geräumt; für ausgeſuchte Schweine
zahlte man Preiſe über Notiz.

M. Herzberg (Elſter), 2. Okt. (Viehmarkt.) Der am
Mittwoch hier abgehaltene Michaelismarkt war mit Tieren gut
beſchickt. Ferkel waren über 600 Stück angefahren und fanden für
den Preis von 12——25 Mk. pro Paar Abſatz. Die Preiſe für Läufer
ſchwankten zwiſchen 35 und 75 Mk. pro Paar. Kälber und Rinder
ſtanden gegen 400 Stück zum Verkauf; der Markt wurde hier nicht
geräumt. Auffallend gering war auch die Nachfrage nach Ochſen,während der Pferdehandel ſich lebhaft geſtaltete.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 3. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 126--128 AC, do. IIa Qual.
117--125 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 61,00-—61,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
63,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 62,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 64,00-—68,00 Speck: gute Nachfrage.

Verantwortklich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensloeben;
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Sezialhaus für feinere Glashütter Uhren
9 Lange Söhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne

immeruhren von Paul NMasehberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.

BENEDICTINE

Geſchäftliche Mitteilung en.
Die neueſte Ausgabe 1908 des weltberühmten „Brockhau s

Konverſations-Lexikon“ iſt unter beſonders erleich-
terter Zahlungsweiſe durch die Verſand- Buchhandlung Karl
Block in Breslau zu beziehen. Wir machen e Leſer auf
die Anzeige in heutiger Nummer beſonders aufmerkſam.

das deste

z0cken der

Wäsche schant.

exisuerende We
enorme WVasch- und SGlelchkraft

Hausfrauen herworruft. Weh
wunderbare T schelnbar unerkläriich, farchten

Hausfrauen, da Porsiſf der

Wäsche
e

sehächeh 301, aber vieie Tausende von tausfreuen
haben sich durch fortgesetzton Gebrauch
von der absoluten UVnschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels Oberzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persll p

Oberzeügen Sle sich glelchfalls
Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co. Düsseldorf
auch der weltbe kannten Henkels BSleich-Socda.

dessen
höchste Ent

geine

Die Wieſenbauſchule zu Sſleuſngen

bildet junge Landwirte in den kulturtechniſchen ächern, ſowie Wieſen-
baumeiſter für den ſtaatlichen Meliorationsdienſt theoretiſch und
praktig aus. Das neue Schuljahr beginnt am 20., Oktober.

it der Wieſenbauſchule iſt eine landwirtſchaftliche Winter-
ſchule verbunden. Der Unterricht beginnt am 3. November.

Meldungen für beide
Direktor entgegen.

Der Vorſitzende des Kuratoriums.
Baecker.

Schulen nimmt der mitunterzeichnete

Der Direktor.
Stein.,

S Grosser Abhbruch.
Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billig zu verkaufen

jeder

uckerraff.88966 ifd. m Balken, Rahmen, Sparren und Säulenhölzer
Länge und Stärke, wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter,

Fußboden, Türen, Fenſter, große Poſten Mauer u. Dachſteine,
neues Form., T- Träger in jeder Länge und Stärke, L-Träger,
Säulen und Feuerholz 2ec., alles in großen Maſſen, wie neu.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 575, betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Moritz Berg
mann in Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Der Kaufmann Robert
Friedrich Bergmann in Halle
a. S. iſt alleiniger Jnhaber der
Firma.

Halle a. S., d. 28. Sept. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1970, betreffend die offene
Handels- Geſellſchaft Gellert
Poetzel, Halleſche Stuck- und
Cementwarenfabrik zu Halle
a. S. iſt heute eingetragen: Die
Prokura des Paul Gellert in
Halle a. S. iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 27. Sept. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

R Kupfſer-Kessel, Wgut gearbeitet, in allen Größen vor
rätig. AdolC Tietz, Kuhgaſſe 9.

Ratten Mäuse
werden nur mit den gift-
freien, einzig sicheren

Fuchsolpillen total vertilgt.

o

2 8
Wanrentinktur M. 0,60 1, 2,
Flohtinktur 0,60 1, 2,
Russen- und
Schwabenpulver 0,40 0,80 1,50
Rattenpillen 0,60 1, 2,
Mäusepillen „0,60 1, 2,
Feldmäusepillen 2, p. kg

v T 2 11Neueste Bestellung vom 18. 2. 1908
Kaiserl. Oberhofmarsohallamt Neu-

Babelsberg- Berlin.
Amoelsen-, Wanzen-, Floh- und Motten-
r alle absolut wirksam. Er-

altl. in den Apotheken und Dro-
rien und in denPuehvof Werken

General Depot
Drogerie Max Rädler.,

Malle a. S. (0492

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei 71

H. Langrock Nachr.,
Mittelſtraße 1.

GGG G nnnuunn
PrakKtische

Reise-Kartons
mit Lederriemen

von MKk, 1,25 bis Mk. 3.
Versand- und Hut-Kartons

jeder Grosse billigset.
Hall. Kart. Fabrikar. Steinstr. 27/28 (irmanie ich

Ingenieur Akademie

enieure, Ban-Ingenieure undLroiatten Autfnahmebeding-

Perlaugte Perſonen.

Ohne eigenes Riſiko
9 können alle Geſchäftsleute, welche

zur Landwirtſchaft gute Be-
Hriehungen unterhalten, ſich ſehr
S lohnenden Uebenverdienſt

verſchaffen. Gefl. Anerbieten
unt. V. C. 2114 an Rud.
X Mosse, Halle a. S. erb.

Hamburger Südfrucht-en gros-
Geſchäft ſucht tücht., gut eingeführt.

Flatzvertreter.
Gefl. Offert. unt. O. 5282
an Rud. Mosss, Hamburg, erbet.

3 kä tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbstzzentrale in Freidurg i. Br.

Vermietnugen.
Herrsch. II. Etage,

in feinem ruhigen Hauſe, per
1. April zu verm. Preis 900 Mk.

x Aſphalt. Marienſtr. 20.

Leipzigerstr. 7077
I. Etage

grosse helle Kontor-Räume
per sofort oder später zu

vermieten.

9

O

Gewerbliche
8 Räume(Bahnnähe) mit Kraft ſofort 8

9H

oder ſpäter zu vermieten.
Leipzigerſtr. 70, Komptior.

Geldverkehr.
Zum 1. Jan. 1909 ſuche eine

ſober 20000 Mk.
ur I. Stelle auf eine in beſter
age im Nordviertel gelegene Villa.

Angebote unt. B. R. 2148 an
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4,

Grösste Auswahl
Vnerretent billige Preise!
arbeit u nen ſiSallbertei aus.

S Sämmtliche Reiſeartikel ſind beſte Sattler O
nd zeich durch größte

Hermann Röschel,
40 Leipzigerstrasse 40.

Rabatt Spar Verein (01478 S

h

e e e
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Bektfedern.

Ferfige Betten.
Eiserne Bettstellen.

Allein- Vertretung der
Kteiner schen Reform-Botten u. Bettstollen,

Bettfedern-Reinigungsmaschine mit Krafthetrisb.,

Höhere Mädchenſchule und ſehrerinnenſeminar
in den Franckeſchen Stiftungen.

Die Aufnahmeprüfung der Angemeldeten findet
Dienstag, den 20. Oktober, vorm. 1

5012] Direktor Baltzer.
am

Uhr im Schulſaal ſtatt.

V 2 eGothaer Febensverſicherungsbank a. G.

Bisher abgeſchloſſene Verſicherungen
ausgezahlte Verſicherungsſummen:
gewährte Dividenden

Sehr niedrige Verwaltungskoſten.
kommen unverkürzt den Verſicherungsnehmern zugute.

Unverfallbarkeit von vornherein.

523 000 000
251 000 000

Die hohen Ueberſchüſſe

bWenelte ren nach 2 Jahren.

Nachdem unſer geſchätzter Beamter Herr Dr. W. Rasch
durch ſeinen Geſundheitszuſtand genötigt iſt, am 1. Oktober
d. Js. in den Ruheſtand zu treten, haben wir die von ihm
bisher verwaltete Hauptagentur Halle a. S. von dieſem
Zeitpunkt ab unſerem Bezirksverwalter

Herrn Hans Taeufert
übertragen. [01362Herr Taeufert iſt zur Vermittelung von d endvor
ſicherungen und zur Erteilung von Auskunft gern bereit.

Das Agenturbureau befindet ſich Martinsberg 2.
Gotha, den 1. Oktober 1908.

1740 000 000 c 5

m

w

Gothaer Febensverſtcherungsbank a. G.

22 n 2222m m. m m

Zum Umzug
empfehle mein grosses

Tapeton,
Linoloum-Läufer, Teppiche,
Waohstuohe, Tischdeoken,

Buntglaspaplere,
nur neueste Muster, zu an-
erkannt DIlIigsten Preisen.

Zurückgesetzte Muster
in Tapeten und Rester jeder

Rollenzahl spotthbiliig.

Walter Sommer,
Leipzigerstr. 32,

Zentralheizungen

Anlagen
J

meem

Referenzenliste zu Diensten,

Meine Firma heißt jetzt nur noch

I Robert Schirmoer,
nicht mehr Carl Tornow,

Leipzigerſtraße I Mangsfelderſtraße 43
Honigkuchen u. Zuckerwaren Fabrik Forſterſtr. 54.

Fernruf 3362..

Eduard Eder
Halle a. S.,

Spiegelstrasse 12

12

mr BeleuehtungsKörper
für Gas, Spüritus und

Petroleum
Moderne Muster.Reichste Auswahl in allen

Preislagen.
Neues Auerlicht

Gräàätrinlieht
sowie sàmtl. FErsatzteile.
GaskKkooher, Gasbrat-

u. -Baoköfen
bewährtester Systeme.

Gasplätten
Badeeinrichtungen

Sitz und Radewannen.
ZimmerKlosetts Bidets.

S PLAMNEMN-S
Pferdedecken Schlafdecken

in unerreichter Qualität billigst.
Man verlange Preisliste.

Adolf Weschke, Aschersleben 3.

Gasgliühlicht-
Gesellschaft
Borlin-Welssonsee

Kaffee Gewürz

Lese-ournal Zrrei
Ein und Austritt jederzeit.

Saubere Hefte.

Karl PritſchowBernburger Str. 28.
eoo [eihbibliothek. o00

H. Schneoe Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (4825

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Beſte Haul, Cremen. SeifenSpezialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Meine Sperzial-Abtellung für Betten ist die älteste
und grösste derartige Einrichtung am Platze mit
einer ständigen Ausstellung von ca. [00 kompletten

Betten in allen Preislagen.

gerBiliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Hatronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia-
betikern, Giehtikern etc. mit vollom Erfolg dauernd verorädnet,
sowie bei allen Erkrankungen, die auf Säureüberschuss hinweisen.
Die dauernde Konsuwsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums.

Biliner Pastillen speziskum bei Sodbrennen.
Brunnen-Direktion, Bilim (Böhmoen).

Für Erholungsbedürftige; für
innere,

Frauen-, Nerven- und Gelenk-

Prospekte
auf Wunsch

5S leiden, Rheumatismus.a Merbstkuren.
H T Höchster Komfort (Litt, Zentralheizung,

Kalt- u. Warmwasserleit. i. jed. Zimmer,
geschützte, sonnigeS Liegehallen, Wintergarten usw.)

Sämtliche physikalische Heilmethoden.F Strenge Diätkuren.
Moedieo-mech. Institut. Kurmittel des Bades

Dr. Gramm. San. R. Dr. Köhler.

25

für Gicht. Rheumatismus, frauen- u. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistraf.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Barz. (5s022

Sanatorium für Hervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

i Phvelkal.-diät, Kur-
I anstaltf. Nerven-

W BàBZeildende und
El FErholungs-

e l
I Noderne Ein-ee iſ en richtungen undS ANäTO R deſ Gosiar n HeilſnKtoren,

Uebungs- Therapie für Rückenmarksleidende. Famllienansohluss, Lage
dloht am Hoohwald. Prospekt durch die Verwaltung. [3414
Geschuftl. Leiter Ed. Löhr. Aoersztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Kelfers, r Sauerbrunnen

Zrause-Limonaden,

chem. rein destilliert. Wasser
liefert in der bekannten Güte

Hallesche Mineralwasser- Fabrik

barl Schondorf
Forsterstrasse 42.

Gegründet 1862.

v J n vI rn md 4 i SF.

S

Fernsprecher 442.

Kohlensäure Xandlung.
Aufträge nach hier und auswärts werden

prompt und frei Haus ausgeführt.3221]

M
0 0 9
Halle a. Leipzigerstrasse 6.

Stoffwechselkrankh., N

[5019

Stadttheater in Halle a. S.
Moptag. den 5. Oktbr. 1908
23. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Tieflancdl.
Muſikdrama in einem Vorſpiel und
2 Aufzügen. Muſik von Eugen
d'Albert. Text nach A. Guimero

von Rudolph Lothar.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:Sebaſtiano, ein reicher

Grundbeſitzer Franz Frank.
Tommaſo, der Aelteſte

der Gemeinde M. Birkholz.
Moruccio, Mühlknecht Bergmann.

Marta O. Agloda.Sofie Wolf.
Fr. Meyer.

R. Sebald.

K SR. Gogl.)Hirten J. Barrée.
[Jm Dienſte Sebaſtianos)]

Der Pfarrer
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10!/, Uhr.

Dienstag, den 6. Oktbr. 1908
24. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert

Das Tal des Lebens
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [(4970

„einhaus Broskoushi“.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Cordes'sche

Beeleidungs-
Apademse,

einsige wirkliche Akademie
i Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Grundltic/hste, prapetis c v
dernste Aue r Herren-,Damen und Wäsche Schneideret.
Aner konmt beste un er reAus als Zuschneider enPirektrice. Stetten- acht c
un sten Ertra- Kurse tmAue u Anufertigen alterDamen un Kinder Garderobe,
so Wäsche r den Familienbedarzf. Kurs von 20 Mk. an.

Prospeete gratis.

Gr.-Lichterkelde-Berlin.

Militär-Dorber.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
F3yre lag kein Mißerfolg.
kEintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

uurmam“s
Einj.-Institut

in BREMEN
ist eine der erfolgreichsten derartig
Anstalten in Deutschland. Im
letzten Schuljabre haben 70 Schüler
der Anstalt den Berechtigungsschein
zum Dienen als Pinjähr. erhalten.

ProspeKt Kostenlos.

Schüler
finden gewiſſenhafte Penſion mit
erfolgreicher Nachhilfe Stern-
ſtrafe 9 III. Anmeld. vorm.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

nenOardi Stores, Vitragen,
grosse Auswahl schöner neuer Muster,

sowie

Kongress- und
Rouleaux-Stoffe,

Spachtel-Spitze,
weiss und erème,

empfiehlt

zu billigsten Preisen F

Halle a.

Reinhold Grün berg,
S.

21 Leipzigerstrasse 21.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Sonntag Beilage zu Nr. 468 der Halleſchen Zeitung 4. Oktober 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

5. Oktober.
1189. Gründung des deutſchen Ordens.
1582. Einführung des Gregorianiſchen Kalenders.
165609. Der Liederdichter Paul Fleming geboren.
1665. Stiftung der Univerſität Kiel.
1713. Dex franzöſiſche Schriftſteller Denis Diderot geboren.
1733. Kurfürſt Friedrich Auguſt II. von Sachſen wird zum

König von Polen gewählt.
1789. Zug der Pariſer nach Verſailles. Der König wird zur

Rückkehr nach Paris gezwungen.
1793. Einführung des republikaniſchen Kalenders in Frank-

reich.
1829. Der Genremaler Ludwig Knaus geboren.
1834. Der Maler Paul Thumann geboren.
1880. Der franzfſiſche Tonkünſtler Jean Jacaues Offenbach

geſtorben.
1886. Gründung des Evangeliſchen Bundes.
1887. Der kleine Belagerungszuſtand wird über Berlin ver-

hängt.
'1896. Beſuch des Zarenpaares in Frankreich (bis zum 9.).

Tagesſpruch: Die Liebe kann wohl viel, allein die Pflicht

noch mehr. Goethe.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 4. Oktober.
Zur Stadtratswahl. Die geſchloſſene Sitzung der Stadt-

verordnetenver ſammlung am nächſten Montag wird als erſten
Punkt die Wahl des neuen beſoldeten Stadtrats beſchäftigen, der
an die Stelle unſeres früheren Stadtrats Kurth treten ſoll. Der
Magiſtrat hat drei Kandidaten für die engere Wahl vorgeſchlagen,
dieſe Zahl iſt aber von der Stadtverordnetenverſammlung auf
fünf erhöht worden. Geſtern fand eine Vorbeſprechung der
Stadtverordneten zur Wahl ſtatt, über deren Eroebnis natürlich
Stillſchweigen beobachtet wird.

Von Stadt und Straße. Sonnabend nachmittag gegen
143 Uhr ſtürzte Ecke Landwehr- und Niemeherſtraße ein Kutſch-
pferd. Da es aber bald wieder aufgerichtet werden konnte, fand
eine Verkehrsſtörung nicht ſtatt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge

ſchrieben: Montag wird Freiherrn von Schlichts LuſtſpielNovität
„Der Kaiſertoaſt“ zum erſten Male wiederholt; Dienstag
geht der Schwank „Die Mauſefalle“ bereits zum ſechsten
Mal in Szene.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Teuchern, 2. Okt. (Landwirtſchaftliches.) Hier

und in der Umgegend iſt die Kartoffelernte ſo gut wie beendet.
Sie kann als eine Mittelernte bezeichnet werden. Die Qualität
der Kartoffel iſt eine vorzügliche. Die begonnene Herbſtbeſtellung
wird ſehr durch die anhaltende Trockenheit erſchwert. Viel wird
ſeitens der Landwirte über das maſſenhafte Auftreten der
Hamſter geklagt. Jm nahen Koſtplatz hat kürzlich ein Landwirt
auf einem ca. 14 Morgen großen Kleefelde über 100 Stück dieſer
ſchädlichen Nager getötet.

M. Mühlberg (Elbe), 2. Okt. (Die Rübenernte) hat
hier, ſeit die Zuckerfabrik in Brottewitz den Betrieb aufgenommen
hat, allenthalben begonnen. Der Ertrag iſt der einer Mittelernte.
Es wird jedenfalls heuer auf den Morgen ein noch geringerer
Ernteertrag entfallen wie im Vorjahre. Der Zuckergehalt dagegen
wird den von 1907 wahrſcheinlich übertreffen. Eine ſchwere Kala-
mität beim Ausmachen der Rüben iſt die Sprödigkeit und Härte
des Erdbodens.

Aue, 3. Okt. Einen Aufſehen erregenden
Fal]) aus dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe veröffentlicht
das „Auer Tgbl.“ Es ſchreibt: Das ſiebenjährige Söhnchen des
Zuſchneiders in einer Lößnitzer Schuhwarenfabrik war am 20. Sep-
tember ſchwer an Diphtheritis erkrankt. Der zugezogene
Arzt erkannte, daß nur noch der Luftröhrenſchnitt das Kind vor
dem Tode retten könne und erteilte den Eltern den Rat, eine hie-
ſige Heilanſtalt aufzuſuchen, damit dort die Operation vollzogen
werden könne. Dieſe Privatheilanſtalt nahm wegen Anſteckungs-
gefahr davon Abſtand, die Operation in ihren Räumlichkeiten aus-
zuführen und verwies die Eltern mit ihrem kleinen, todkranken
Patienten nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe unter der ausdrück-
lichen Verſicherung, daß für Aufnahme des Kleinen durch die
Privatheilanſtalt geſorgt werde. Jm Krankenhaus war der Ver-
walter nicht zugegen, nur ein junges Mädchen. Die Aufnahme
wurde von dieſem den Eltern, die Unterſtützung durch einen Auer
Bürger gefunden hatten, aber verweigert mit der Begründung, doß
erſt ein Aufnahmeſchein vorliegen müſſe. Die Eltern baten nun,
das Kind im Kinderwagen wenigſtens im Hausflur einſtellen zu
dürfen, damit der kleine Patient vor dem an dieſem Abende herr-
ſchenden ſturmartigen Wind geſchützt werde. Als das Mädchen
hörte, daß der Knabe an Diphtheritis leide, wurde auch dieſe Wohl-
tat nicht gewährt. Es blieb nichts übrig, als in Begleitung jenes
Auer Herrn die Rückkehr des Krankenhausverwalters im Freien
abzuwarten, ungeachtet des ſchlechten Wetters. Als nach
langem Warten dieſer erſchien, war ſeine erſte Frage, ob der
Vater des kleinen Kranken, der in Dittersdorf wohnhaft iſt,
zahlungsfähig ſei. Da es um Tod und Leben ging, erbot
ſich der Auer Herr ſofort und ohne weiteres, einen Vorſchuß
von 20 Mark zu hinterlegen. Das Anerbieten wurde
abgelehnt, man beſtand auf einer polizeilichen Be-
ſcheinigung darüber, daß der Vater des erkrankten Kindes
zahlungsfähig iſt. Wieder gings in den ſtürmiſchen Abend hinaus,
um einen hieſigen Arzt aufzuſuchen, der ſich erbot, für ſofortige
Aufnahme des ſterbenskranken Kindes im Krankenhauſe zu ſorgen.
Es war aber inzwiſchen zu ſpät geworden. Als die Herren den
Arzt verließen, fanden ſie das Kind, das im Hausflur eingeſtellt
war, tot vor. Vielleicht wäre es zu retten geweſen, hätten die
Eltern eine Operation zur rechten Zeit ausführen laſſen können.

Leipzig, 3. Okt. (Der internationale Markt)
und die damit verbundene Ausſtellung von Motorfahrzeugen,
Motoren, Werkzeugmaſchinen, Fahrrädern uſw. wurde heute im
Kryſtallpalaſt feierlich in Anweſenheit der Spitzen der ſtaat-
lichen und ſtädtiſchen Behörden, Landtagsabgeordneten und Ver-
tretern des Handels eröffnet. Jn Vertretung des Protek-
tors, Sr. Majeſtät des König s, wohnte Oberſtallmeiſter von
Haugk der Feier bei. Generalſekretär v. Slawinski und
Oberbürgermeiſter Dr. Dittrich hielten Anſprachen. Unmittelbar
nach dem Akte der Eröffnung wurden Huldigungstele-
gramme an den Kaiſer und König Friedrich Auguſt
geſandt.

Freiberg (Sachſen), 3. Okt. (Zur Einſtellung des
fis kaliſchen Erzbergbaues i m KönigreichSachſen.) Hier iſt wiederum ein neuer Schritt zur end-

gültigen Stillegung des Abbaues in den ſtaatlichen
Erzbergwerken getan worden. Während auf den zur Grube
„Himmelfahrt“ gehörigen Schächten die Nachtſchicht ſchon ſeit
längerer Zeit in Wegfall gekommen war, wird vom 1. Oktober ab
auch auf den zur Grube „Himmelsfürſt“ gehörigen Schächten die
Nachtſchicht eingezogen und künftig nur noch in zwei Tages-
ſchichten angefahren.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Die Hülle zu dem lenkbaren Luftballon, der in

Kürze in Bitterfeld hochgehen ſoll, iſt dort eingetroffen. Sie
ſoll 30 Zentner wiegen. Lehrer Götze an der Volksſchule in
Kl. -Roſenburg hat ſeine Tätigkeit an dieſer Schule auf-
gegeben, um eine Stelle in Kamerun anzunehmen.
Das Guſtav Adolf- Feſt der Ephorie Cönnern ſoll am
25. Oktober in Kirche dlau gefeiert werden. Die am Kar-
toffelfeuer ſchwer verbrannte fünfjährige Tochter des Gaſtwirts
Schmidt in Löbejün iſt in Halle in der Klinik verſtorben.

Frl. Jabuſch, bisher an der Schule zu Heldrungen,
trat am 1. Oktober in das Lehrerkollegium der Schkeuditzer
Stadtſchule ein. Eine hellerleuchtete Feuerkugel
zog bei Corbetha über einen großen Teil des weſtlichen
Himmels, von einem grünmlich ſchimmernden Schweife gefolgt, der
auch nach dem Verſchwinden der Kugel, das nach 2—3 Sekunden
erfolgte, noch eine Weile ſichtbar blieb. Die Unteroffi-
zierſchule in Weißenfels entließ am 30. September
250 Mann des älteſten Jahrganges zur Linie. Der Zugang von
den Unteroffiziervorſchulen erfolgt erſt am 16. Oktober. Von
Elbingerode fuhr Bürgermeiſter v. Dobbeler mit
dem Rade nach Blankenburg, kam in der Nähe des Forſthauſes
Eggeröder Brunnen zu Falle und brach dabei dem rechten
Oberarm. Jn Wörmlitz feierte der Arbeiter Wilhelm
Ulrich ſein 25jähriges Dienſtjubiläum bei der
Firma Huth u. Richter. Jn der Schlachthofſtraße zu
Erfurt wurde die ſechsjährige Tochter s Poſtſchaffners
Pietzſch von einem Fleiſcherfuhrwerk überfahren und ge-
tötet. Wachtmeiſter Karl Holle von dem in Torgau
garniſonierenden HuſarenRegiment feierte ſein 25jähriges
Dienſtjubiläum. Die Handelskammer für die Bezirke
Mühlhauſen, Worbis und Heiligenſtadt beſchloß, eine von Worbis
gewünſchte Bahnverbindung Worbis-Großbo-
dungen zu unterſtützen. Jn Ziegenrücck will die Stadt-
verwaltung mit den Heilbronner Acetylenwerken
wegen Errichtung einer Acetylenanlage in Unterhandlungen
treten. Die in Zerbſt am 10. und 11. Oktober ſtattfindende
mitteldeutſche Geflügelausſtellung wird außer-
ordentlich ſtark beſchickt ſein. Der Ausſtellungskatalog weiſt 1093
Nummern auf. Lehrer und Organiſt Hermann Günther in
Jeßnitz konnte auf eine 40jährige Tätigkeit an dortiger Schule
zurückblicken. Kommerzienrat Georg Wiede in Chemnitz
hat anläßlich ſeines 25jährigen Geſchäftsjubiläums 50 000 Mk.
zugunſten der Beamten ünd Arbeiter der Firma
geſtiftet. Die diesjährige Verſammlung der An-
walts kammer für den Bezirk des gemeinſchaftlichen
thüringiſchen Oberlandesgerichts Jena ſoll am 25. Oktober in
Jena abgehalten werden. Der 19jährige Gutsbeſitzersſohn
Opel in Großbockedra, der bekanntlich am Montag früh
ſeine Geliebte erſchoſſen und dann mehre Schüſſe auf ſich ſelbſt
abgegeben hat, wird am Leben erhalten bleiben. Das
Liebespaagr hat zweifellos im Ein verſtändnis mit-
einander gehandelt.
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Um die Anschaffung dieses
monumentalen Werkes jedermann

ohne fühlbare Ausgabe
zu ermöglichen, liefere ich

sämtliche 17Bändeelegante mehr-
farbige Ganz-
leinen Bände
à 1I2. Mark.

mit über150 00
18 500 Seiten Text

Stichworten
12 000 e

sofort franko
zum Originalpreise

gegen monatlicho Zablungen von

Karl Block e

der mit der Zeit fortschreiten will und bestrebt ist,

seine Bildung zu rkann das Lexikon ent
Um jedermann Gelegenheit zu geben, sich von der Gediegenbeit des Werkes aus eigener

Anschauung zu überzeugen, bin ich auf Verlangen erbötig, einen Band

portofrei ohne Kaufzwang zur Ansicht zu senden!

Breslau Bohrauer-
strasse 5.

Bestellschein en
Der Unterzeichnete bestellt hiermit infolge Inserats in der „Halleschen Zeitung unter Anerkennung

en Karl Block in Breslau I, Bohrauerstr. 5gleichung bei

vo24] 1 Brockhaus' Konversations-Lexikon
neueste Auflage 1906 in 17 elegant in Ganzleinen gebundenen Prachthänden à 12.- Mark
wünscht Zusendung sämtlicher 7 Bände sofort franko nächster Bahnstation und zahlt
nach Empfang monatlich 5. Mark. Erfüllungsort Breslau.
l lange a em, in Biche 27. Mk. I hohes ſ95: 68em, in Viche 27. Mk.

121: 41 em, in Nussbaum 32. Mk. Regal hierzu 95: 68 em, in Nussbaum 32. Mk.
(Nichtgewünschtes bitte zu durchstreichen,)

Regal hierzu
einreihig

Verkleinerte Illustrationsprobe Originalausführung in feinstem Farbendruck.
Name und Stand

Ort, Post und Datum:

on versations- Lexikon.
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Zadſſschedk.ſ T do. f. Mat.lod 4 75.50b Engl. Wollw. 7

f. Brauer. ſ. 4] 0 do. fPappenf 4 43 66.000 JErdmsd. Sp.
Zarm. Bankv. I 7 AdlerCem. ev 1 164.50b60. Ernst&Co.
do. Oreditbk.) I 6 Adler Fahrr. M 25 302. 00bG her 7
8ayrb.fH.u. 5 104. Admiralsgb. 1 75.00b o. kisenw. 7
of ars 6153.75b6 do. V. 1 86 25b Esson. Stokb I
Br. and. Gs.) I 9 Mexanderwk7 76.756 Faber Blst. 7
do. Hyp. B. A. 6 120.00b G AlfldGron Pp 105.59bGFag. Eis Mst. 7
do. do. B. I 6 Allgserlomn 1 110.00bG do. V.-A.7
do. Kasseonv. I 8 do. Elekt. Os.) 7 226. 00 b FalkenstGrd) 7
do. Maklerv. I 4 do. Häus erb. J 100.00B Feindute-Sp 1
Bras, B. f. Dt.!7 10 Als on Prtl. C. 211.00b Feldm. Coll.) 1
Braunschwb 6 Alumin.-Ind. 216.50b6Folt. Guill. 1
do. Mann. Hyp. 7 AmtsgPankb I fro,/125, 00bGFinkenbOem
Brsl. D. B. a z 6 AngloContin I 73111.25bBFlensb. Schb 7
do. Wechsl. 6 Anhalt, Kohl. 1 101.10b6Floether M. 1
Chemn. B. 7 7 105. oobB] 9o. V. 1 6 106 250f Frkf. Chauss 17
Otrib.fEisbu I 7 Ankrw.Hgstd 910 129.756 Fraust. Zuck 9
Coburg Crech I 5 Annab. Stng. 7 12 165. 2560FreundM. ev. 7
Com. v Discb 52109. 00b G Annen. Guss 7 95.00bBFriedrichsh. 7
Dänl nom. B. 8 Aplerbbergb 1 159.006 Frdrehsseg. 4
Danzig Pruth 7122 0066)Aquar. abg. 4 149006 Frist. 4ßssm 1
Darmst. Mk. 6 Archimedes 7 164.00bBGaggenau 7

6 Arenbrg bgb 450.75b Gasm. Oeutz
8 ArnsdorſfPap O 75.750 Geisw. Eisen

z Ot. Ansiedlb.) 8 Aschaffob P. I 8 136.250 Gebh&König
Deutschebk. re 1 320.50b G Gelsenk. B.
do. Effekt. B. Balcke, Tel. 7 125.50bG do. Gusssthl.
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do. Vebers. Baroelona El I 74116.756 16 F. Rennor
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170.50b J. Bembe 75.000 Görl. kisenb.

Greppio. W.
Grevnbdroich

Gr. Liohterfs
50. Terr.

101. 10b0 Hagolb Pap
139.50B Ihagen Gusst
76.500 Haſſeschel.
47.50B Hamb. El.-W.

105 50bGHandlg. f. Gr.
82.250 st. Belleall.

252. 60 b annov. Bau
111.50b0 do. Im mobil.
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109.00B Harb. Wienb.
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138.75b6 do. St. Pr.
111.70b do. Bw. St. -P.
182.80 b Harpen. Bgb.

76.50b0 do.
133.75B Hartmann M.

301.50b Hartungbus.

G Haspertise

3dessenitt K.

Gutmang M.
Guttsmwann

n n

hecwigshütt
Heinlehm. a.

Heinrichsh
Hemmor m.
Hermannm.

Herdrand W.
HildebrodM,
HilgersVert.
Hilpert Arm
Hirschdg. d
HochdahlV. c

Höchst. Fbw.

Hoftmann st.

an
164.000 do. Leo J

160.2500 do. Steingoi

134.000 do. Wollkam.

101.60b0 Nords. fisoh

194 00b0 do. Kokswrk.
.250 00. Prtl.Cem.

47.50bG dw Hartst.
70.50bB0ldb. Eish. ev

183.25b6 p. Cement
8 119.00b6Orönst. &Ko

227 00v0 Osnab. Kuof.

146.00b0 P an. Gol0.

146.00b G Peipers&Co.

do. Möblst. W
3ſdo. Spiegelg

S

Hoffmann W.

Hohbentohbe

Hötel! ODisch

Howaldwrk.
Hüsten. Gew.

Hättenh. Sp.
Humbold M.
lise Bergb.
Int. baug. St
Jaensch &0
JeserichAsp
deserichV. A.

Kahla Porz.
Kali Aéchrsol.

e

00

Hösch E. u. St I

Höxt 60d. V. A 1
Hötelbetr.Gs 4

83. 750 8arotti
1068.60b0)Saxonia Com

391 500 Schedewitz.
211.500 Schering

101.7066]Schimm s Y.
102.00B Schles. Zink

316.7560]Schl. Cellul.
189.500 do. E. v. Gas

l d a O

Klaus. Sp. at

A. Koppel A. G

Gbr. Körtin

Kosth. Ooll.
Kronpr. Met.
b. Krög. &0.
kruschwitz
Kunz Treibr.
r

WOtsehl

Leipr Gummi

Leonh. Brok.

CLothrug Cem
do. Eis. d. abg

do. do. St. Pr.
Louise TfbPA
Luck. &8teff.

LäübeckMseh
Löüneb. Wbl.
Malmedſe

do. Baubk.
do. Bergw.
do. Mühſen

Mannesmaor.
Marie es. Bg.
Märienhkotz

M.-F. Breuer
do, Buckau
do. Kappol
do. Arms8trub

Mass en. Bgw
MehwWblind.

do. Sorau
do. Littau

Mecohero. Bg

Meggen. W
Mend &Schw

MerkurWllw.
Milow. Eisnw
Mix &Genest
Mhle. Rüning
Mählh. Brgw.
Möller Gum.
Möller Speis,
Mähm. Koch

NMeptun Schw

1

105.50B Schöneb r

7.00b Gr. Sohulzjr.
7.10b6 Schulz Kodt

104.60b G Schwanebek
244.00B Schwelm. kis

19.75b SoobeckSech
28.506 Seegall A. 6.

Sturm Falzr.
Südd.mmo
Sudenbg. M.

Tafelglas
Tecklenbrg.
Tel. Berliner

Teltow. Bod.

NeuBbellevue
do. Bod.-A. G.
do. Gas-A. G.

Mdschl. E. W.

Mitritfabrik.
Nordd. Eisw.
do. do. V.-A.
do. Gummi
do. JutesplA
do. do. B.
do, Lagerh.

do. Spritw

do. Trik.Wb.

Nordhaus T

Nordpark T.

Mrnb. Herk. W
Obsehl. E. b.

do. Eisenind.

Ottens. Eisen

PassageabV
Pauksch M.

do. VI.
Penig. Msch.
Petersb. El.B

do. V.-A.
Petrolw., V. A.
Phönix lit. A.
Jul. Pintsch
Planiawerke
Plauen. Spitz
PongsSp. u W

Posen Sprit
PrssspUntrs
Rath. opt. l.

ßehwWaiirs.
Ravenéstab,
Ravensb. Sp.
Reichelt Met
Reiss&Mart.
Rhein -Nass.
Rh. Braunk.
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do. Metallw.
do. do. V.-A.
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J. D. Riede!
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ßomdeh Hött
Kosonth. Pra
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Sachs böh
Säch. Guss.
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do. V.-A
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00b o Schöll. Eitkg
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Stassf. h. F.17
Steaua Rom. 5
Stett.Bred. O

do. Chambid] 4
do. Elekt. W. 7
do. Volkan

Stodjek& Co.
StoeweorNhm

Stollwrek VA
StöhrKamm.
Stolb. Zink-4

n

Toltow- Kan,
Tr. Grosssoh
do. Berl. Hall.
do. N. Schönh 1

do. MbotGart--
do BrlNrdost) 1
do. do. Südw. 7

do. Telt- Rud 4
do. Witzleb.
Touton. Misb 12
Thale kis. 8P

od. do. V. A.
Thiederhall
Fr. Thomée
Thör. Salin.
do. Nad. u. St.

be Tillwann Wb
Titels Kunst
Tittel &kKrög.
Trachenb. Z.

Triptis Port.
Tuchf. Aach,
Union bau
do. chem. Fb.
U. d. CLind. Bv.

Warrin. Pap
Ventzki Mib.
V. Brl. Frkf. 6.
do ChWohb

do. Cöln R
do. Of. Ziege
do fränkSoh
do. Glantstf
do. Hanfsohl
do. Harz. Klk.
do. Kammer
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31do. Mörtol- W
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Vogel Tel. Dr.

Vogtl. Masch
do. V.-A

Vogtländ. &8

Vogt Wolf
Voigt Wind.
Vorwärts 68,
Vorwohl. P. 0
Wagodoererf
Warstein. Gb

WwkGelsonk
Wegel. Hbo
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Wrush. x
do. V.-A.

Weser M..
l. Wessel Pri
Westd. Jute
Westergoelg.

do, Pr. Akt.
Woestfal Cem
Westf. Dr. In
do. Orahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.

;Westl Bd. A. G
Wioking Cem

IWiekrathtd
Miel& Hrdtm 8
WieslochTw. J
H. Wissneor 7

GWilheimshtt. 7
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Witten. Glas 1

Weohsel

Schwoit
d toorhlm
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154.50b6Warsch.

150.750 Sovereigos
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110.00B N. Russ. Gold p 1006
191.256 Amerſkan. Noten
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S
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Zrüss.u.A s f.
3Kopenhag) 8 T.
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S

S

c

S

old, Silber

i

105.756 Norwegische Noten
137.0066Schwedische Noten
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09 75b Oest. Noten 100 Kr.

uss. Noten 100 R. 214.50h
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